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Immer 10 vor und zurück. 
Zeichne und rechne.
Starte mit 15, 40, 83.

Wähle andere Startzahlen. Was fällt dir auf?

Starte mit den Zahlen 25, 47, 73.

Starte mit den Zahlen 45, 57, 63.

Wähle andere Startzahlen. Was fällt dir auf?

Wähle andere Startzahlen. Was fällt dir auf?

Immer 5 weiter. 2-mal.

Immer 5 weiter. 4-mal.

Immer 2 weiter. 5-mal.

Immer 10 weiter. 2-mal.

Startzahl und Schritte nennen, 
in Schritten zählen und zeigen.
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 Zählen in Schritten

28, immer 
5 zurück.

28, 23, 18, 
…
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Immer 5 vor und zurück.  
Starte mit 15, 40, 83.

Wähle andere Startzahlen. Was fällt dir auf?

6)

1 5 + 1 0 = 2 5

1 5 – 1 0 = 5
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5 2515
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Zeichne einen Rechenstrich  
und trage Zahlen ungefähr ein.  
 
Überlege:  
Welche Zahlen helfen dir?
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3 a) 10 10 10

13 23 33 43

Finn

3 a) 10 10 10 10 10

2313 33 43 53 63

Mila

Immer 10 weiter. Starte mit
g) Wähle andere Startzahlen.a) 13 b) 6 c) 27 d) 22 e) 49 f) 50

Trage die Zahlen am Rechenstrich ein.
a)

c)

b)

d)

50 10 90 20 80 49 51

63 36 81 18 12 24 99

50 25 75 85 15 5 95

11 66 55 22 88 44 77
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4 a) 10 10 10

57 67 77 87

Till

4 a) 10 10 10 10

5747 67 77 87

Anna

Immer 10 zurück. Starte mit  
a) 87 b) 63 c) 77 d) 99 e) 54 f) 50

4
g) Wähle andere Startzahlen.

«

«

«

45 ist nah an der 50.

Der Rechenstrich

Das ist ungefähr 
die Mitte von  

0 und 50.

Da liegt 25.

VERTIEFENDE ANGEBOTE
 – Zählen in Schritten als Rechenaufgabe (Verschriftlichen der 

Plus- oder Minusaufgabe) unter dem Rechenstrich möglich.
 – Zählen in Schritten durch das Vergleichen der Schritte in 

Abhängigkeit der Anzahl und Weite der Sprünge vertiefen  
(  KV 14), Zielzahlen vergleichen und Auffälligkeiten be-
schreiben.

 – Zahlenfolgen in Schritten notieren (  Arbeitsheft 1, S. 29,  
Nr. 4) oder mit Wendekarten legen (  Schülerbuch 1, S. 45, 
Nr. 6 – 8).

 – Blitzrechnen (Zählen in Schritten) mit einem Partner.

Schülerbuch 1, S. 45

ZUSÄTZLICHE MEDIEN
 – Fünfer- und Zehnerstreifen, Wendeplättchen 
 – Zahlenkarten
 – Schnur, Seil, Wäscheklammern, Notizblätter/Klebezettel
 – Kopiervorlage 14: In Schritten zählen am Rechenstrich
 – Schülerbuch 1, S. 45
 – Arbeitsheft 1, S. 29
 – Blitzrechenkartei 1

 – Fokus auf Nachbarzahlen der Vielfachen von 5 und 10 (9, 11, 
14, 19) und dekadische Analogien (4 – 14 – 24).

 – Vorbereitend können Zahlen (z. B. auf Notizzetteln) an einem 
Rechenstrich auf dem Boden (Schnur, Seil) oder an der Tafel 
eingeordnet werden. Unterstützend kann eine vollständige 
Zahlenreihe angeboten werden. Diese sollte jedoch an einem 
anderen Ort aufgehängt werden, so dass Kinder nicht eins 
zu eins die Positionen übernehmen können, sondern sich die 
Zahlenbeziehungen und die Verortung auf der Zahlenreihe 
z. B. von der Tafel bis zu ihrem Tisch merken müssen. 

 – Größenvorstellung durch das Einordnen von Zahlen in Hin-
blick auf die passenden Nachbarzehner sichern, den passen-
den Rechenstrich auswählen und Zahlen ungefähr eintragen 
(  Förderheft 2, S. 22, Nr. 2). 

2 Wo passen die Zahlen? Trage ungefähr ein.  
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Förderheft 2, S. 22

Schwerpunkt: In Schritten zählen
 – Fünfer- und Zehnersprünge im Zahlenraum bis 25 am Re-

chenstrich notieren, dabei sowohl vorwärts als auch rück-
wärts in Schritten weiterzählen – von durch die Lehrkraft 
vorgegebenen oder selbst gewählten Startzahlen. 

 – Vergleichen der Zwischenergebnisse bei Fünfer- und Zehner-
schritten und Erkennen von strukturellen Zusammenhängen 
(zwei Fünferschritte sind genauso groß wie ein Zehnersprung).

 – Nebeneinanderlegen von Fünfer- und Zehnerstreifen sowie 
Einerplättchen zur Veranschaulichung und Unterstützung 
des quasi-simultanen Erfassens anstelle des Abzählens an 
der Zahlenreihe.

1

2

Immer 10 weiter. 

Immer 5 weiter. 
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Förderheft 2, S. 23

a.  Basisstoff: Zahlvorstellung und Zahlbeziehungen, Zählen 
in Schritten.

b.  Im Gegensatz zur Hunderterreihe hat am Rechenstrich 
nicht jede Zahl einen festen Platz, sondern dieser ergibt 
sich (ungefähr) durch die Beziehungen zu anderen Zah-
len. 

c.  Einigen Kindern fällt die Orientierung an andere Zahlen 
schwer und sie ermitteln die Position durch Zählen in Ei-
nerschritten.

d.  Die Ideen anderer Kinder sind hier zentral, um eine Orien-
tierung z. B. an Zehnerzahlen oder Nachbarzahlen auszu-
bilden.

e.  Kennenlernen des Rechenstrichs als Ordnungshilfe: 
Zahlen miteinander vergleichen und am Rechenstrich 
ungefähr einordnen, dabei eine sichere Einordnung von 
Orientierungszahlen (0, 10, 20 für den Zahlenraum bis 25) 
gewinnen.

f.  Vorwärts- und Rückwärtszählen in Schritten (Fünfer- und 
Zehnerschritte) von beliebigen Startzahlen aus und Dar-
stellung der Schritte durch Bögen und Zwischenergebnis-
se am Rechenstich. 

GEMEINSAME LERNSITUATIONEN
Einstieg Wäscheleine oder Schnur an die Tafel kleben und 
Zahlen auf Karten schreiben oder von den Kindern notieren 
lassen. Anfangs- und Endpunkt (0, 100 und 20 und 50) an der 
Schnur aufhängen. Das Ordnen von Zahlenkarten an einer 
Schnur als Rechenstrich an der Tafel oder auf dem Boden er-
möglicht bei Bedarf eine schnelle Korrektur. Zudem macht das 
Material deutlich, dass nur ungefähr positioniert werden kann. 
Im weiteren Verlauf kann dann die Schnur durch Freihandzeich-
nung eines Rechenstrichs an der Tafel ersetzt werden. 
Auch für die Auseinandersetzung der Kinder mit dem Rechen-
strich können Schnüre auf die Tische geklebt und die Karten an 
dieser Schnur fixiert werden. 
Kinder hängen die Zahlenkarten an die Schnur und erläutern, 
warum sie diesen Platz gewählt haben (z. B. „ist kleiner als“, „ist 
die Nachbarzahl vor“, „liegt zwischen“, „hat auch eine 3 an der 
Zehnerstelle“). Zahlenkarten können auch als Paar aufgehängt 
werden, Kind A positioniert und Kind B erläutert. 
Um alle Kinder einzubeziehen, darauf achten, dass auch Zahlen 
bis 25 und Zehnerzahlen verwendet werden. 

1 Kindern wie im Einstieg einen Rechenstrich mit Schnüren auf 
die Tische kleben oder mit Kreide auf den Tisch aufmalen und 
Zahlenkarten geben. Kinder legen die Zahlen abwechselnd an 
den Rechenstrich. Dies erfordert, dass sie die vom Partnerkind 
erzeugten Zahlbeziehungen berücksichtigen müssen. 
Variationen durch

 – die Länge der Rechenstriche (0 – 20, 0 – 25, 0 – 100 usw.),
 – die Wahl der Zahlenkarten,
 – die Unterstützung durch die Orientierung an der Hunderter-

reihe,
 – parallele Rechenstriche oder analoge Zahlen (Kind A erhält  

3, 5, 11, 13, 15 und Kind B 33, 35, 41, 43 und 45).

9 Von verschiedenen Startzahlen im Zahlenraum bis 10 in 
Fünfer- und Zehnerschritten weiterzählen (rückwärts mit Start-
zahlen zwischen 20 und 25). Übung und Kontrolle durch Part-
neraktivität. Ebenso Wiederholung und Festigung des Zählens 
in Zweierschritten.

FOKUSSIERENDE AUFGABEN
Schwerpunkt: Zahlen bis 25 am Rechenstrich verorten

 – Durch Interaktion mit einem Partner und abwechselndes 
Legen vorgegebener Zahlen (darunter immer die Orientie-
rungszahlen) am Rechenstrich werden ein Austausch und 
ein Diskutieren über die gelegte Anordnung von Zahlen an-
geregt. Bei Erweiterung des Rechenstrichs bis 100 kann die 
Aufgabe 2a) gemeinsam bearbeitet werden, ggf. die Zahl 49 
weglassen oder vertiefend thematisieren.

 – Parallel oder vertiefend zur Aufgabe 2 Zahlen bis 25 am  
Rechenstrich verorten (  Förderheft 2, S. 22, Nr. 1).

1 Trage die Zahlen ungefähr ein. 
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Förderheft 2, S. 22
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Start- und Zielzahlen in  
Abhängigkeit der Sprünge 
miteinander vergleichen.

In Schritten zählen.

Zehner- und Fünferschritte 
als Plus- und Minusaufgabe 
notieren.

†

†

Rechenstrich erkunden, ab-
wechselnd legen und erläutern.

»

Niedriges Einstiegsniveau bei a).

In Schritten zählen, parallele 
Arbeit im Förderheft.

c

c

†

»


